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M II] Die beiden im letztverflossenen Jahre innerhalb unseres Verwaltungsbezirks ausgetretenen
Cholera-Epidemien gemachten Erfahrungen haben übereinstimmend nachgewiesen, daß die Verbrei-
tung und Intensität der Seuche vorzugsweise durch solche Uebelstände gefördert worden sind, welche
überhaupt und unter alten Umständen die Gesundheitsverbälinisse verscblimmern und dem Gemein-
wesen in hohem Grade schädlich sind. Es gehören hierher die V«-runreinigung der Wasserläufe und
Brunnen, die Vernachlässi.c1Ung der öffentlichen Reinlichkeit, die ungeeignete Aufbewahrung der mensch-
lichen und thierischen Dejectionsstoffe und die durch Wohnungsverl)ältnisse bedingte Jnsalubrität.

Jn mehreren Fällen konnte mit Evidenz conicatirt werden, daß durch Znleitnng von Ab-
gangsstoffen in öffentliche, die bewohnten Orte durchfließende Wasserläute, deren Wasser nicht allein
zu ökonomischen Zwecken, sondern auch theilweise zum Trinken bemißt wurde, die Seuche in Wirth-
schaften eingebracht worden war, in welchen der Gebrauch solchen Wassers stattgefunden hatte.

Dasselbe gilt von Brunnen, indem vielfach die Wahrnel)mung gemacht wurde, daß mit Fan-
kal- und anderen Abgangsstofsen verunreinigtes Brunnenwasser sehr wohl geeignet war, die Cholera
weiter zu verbreiten. In der Regel waren die Brunnen entweder in zu geringer Entfernung von
Senkgrnben angelegt, oder von nndichter Beschaffenheit, oder auch nicht tief genug, so daß sie nur
von oberflächlichem Grundwasser gespeist wurden.

Die vernachlässigte öffentliche Reinlichkeit, insbesondere die Ansammlung von faulenden Stof-
fen, Unrath und Dejectionsmassen in Straßen, Kanälen und Gräben, Tümpeln u. dergl. haben die
Ausbreitung der Cholera mehrfach wesentlich gefördert.

Jn Betress der Düngerstätten, Aborte und Senkgruben hat sich erwiesen, daß von hier aus
nicht nur das Trinkwasser verunreinigt, sondern auch, und ganz besonders in engen Höfen und sol-
cher Baulichkeiten, denen die genügende Ventilation mangelte, die Athemluft verdorben und zum
Vermittler von Krankheitsstoffen werden konnte.

Am gefährlichsten aber haben sich schlecht ventilirte, feuchte, enge, zusammengedrängte und
übervölkerte Wohnungen gezeigt. Ja einigen Armen-, Arbeiter- und Gesindehäusern, wel"che von der
ärmsten Bevölkerung bewohnt und sehr unreinlich gehalten waren, hat die Cholera geradezu mörde-
risch gewüthet.

Solchen Thatsachen gegenüber darf die Medicinalpolizei nicht länger ein ruhiger Zuschauer
bleiben, sondern es ist ihre unabweisliche Pflicht, hier ungesäumt und mit alter Energie einzuschreiten.

Ja unserem Cholera-Regulativ vom t. September t873 haben wir bereits die allgemeinen
Gesichtspunkte aufgestellt, welche bei den zur Abwehr der Cholera erforderlichen Maßregeln festzu-
halten sind. Jndem wir hierauf nochmals verweisen, geben wir uns der Erwartung hin, daß die
Herren Landräthe nach Communication mit dem Kreisphysikus und den Herren Auusvorstehern be-
ziehungsweise Polizeiverwaltern den vorbezeichneten Uebelständen ihre ganze Aufmerksamkeit zuwen-
den und nicht länger säumen werden, wo dergleichen Uebelstände vorhanden sind, in geeigneter Weise
Abhiitfe herbeizufiihren. Es ist diese Vorsorge um so nothwendiger, als es leider feststeht, daß die
Cholera in unserer Provinz zur Zeit noch nicht völlig erloschen, eine abermalige Ausbreitung der
Seuche im nächsten Sommer daher nicht unwahrscbeinlich ist.

.Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Such.
An"·sämmtliche Herren Landräthe und Kreis-Physiker des Departements.

Namslau, den 23. Februar l874.
Vorstehend"en Erlaß bringe ich hiermit Behufs möglichster Nachachtung zur Kenntniß der

Herren Amtsvorsteher und Ortsvorstände.

M III Berlin, den 30. Juni t873.
Aus den Berichten, welche in Folge der Verfügung meines Herrn Amtsvorgängers vom

6. December v. J. erstattet sind, habe ich gern ersehen, daß die Mehrzahl der Königlicheu Regie-
rungen die Handhabung der Bestimmungen, welche die Gewerbeordnung zum Schuhe der Arbeiter
gegen» Gefahren für Leben und Gesundheit nach Anleitung des Erlasses vom 27. April v. J. ernst-
lich in Angriff genommen und dabei auch bei den Besitzern gewerb.icher Anlagen ein williges Ent-
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gegenkommen gefunden hat. Andererseits lassen diese Berichte aber auch erkennen, daß um zu
befriedigenden Zuständen auf dem fraglichen Gebiete zu gelangen, auf dem betretenen Wege noch
weiter vorgegangen werden muß.

Für die weiteren Fortschritte in der Handhabung der gesetzlichen Bestimmungen tnuß zunächst
eine feste Grundlage durch fortlanfende Ermittelung der thatsächlichen Verhältnisse gewonnen werden.
Jch veranlasse daher die Königliche Regierung, nach dem angescblossenett F-ormular A. alljährlich eine
Uebersicht der in den gewerblichen Anlagen Jbres Bezirks vot·gekon1tnenen Unfälle, soweit dabei
Tödtungen oder Verletzungen von Arbeitern stattgefunden baden, aufzustellen und bis zum l. April
jeden Jahres vorzulegen. Ja diese Verzeichnisse sind Verletzungen von Arbeitern übrigens nur
auszunehmen, sofern sie eine Arbeitsunfähigkeit von mindestens 8 Tagen zur Folge gehabt haben.
Um die Vollständigkeit der Uebe-riecht zu sichern, sind die Orksbehörden anzuweisen, von jedem in
ihrem Bezirke vorkommenden derartigen llnfalle unter Mittbeilung der fiir die Uebersicl)t relovanten
Thatsachen Anzeige zu machen. Ja wie weit dabei eine Mitwirkung der Kreispbysici stattzufinden
hat, bleibt der Erwägung der Königlichen Regierung überlassen. Um eine ähnliche Feststellung der
durch die Einwirkungen der verschiedenen (s)ewerbebetriebe veranlaßten oder beförderten Krankheiten,
soweit es mit den zur Zeit vorhandenen Mitteln tbunlich ist, herbeizuführen, sind die Gemeinde-
behörden anzuweisen, für die unter ihrer Aufsicht stehenden Kranken-l1nterstiitznngs- und Sterbe-
Kassen nach dem angeschlossenen F-ormulare B. alljäbrlich Tabellen über Krankheits- nnd Sterbef«·itle,
welche zu einer Unterstüt3un-g Veranlassung gegeben haben, unter Mitwirkung des Kassenarztes auf-
zustellen und der .Königlicben Regierung einzureichen. llm die letztere unentbebrlil1le Mitwirkung
sicher zu stellen, ist daraus zu halten, daß dieselbe in Zukunft bei Abschuß beziehungsweise Erneuerung
der Verträge mit den Kassenärzten ausdriicklich ausbedungen wird. Aus den von den Gemeinde-
behörden eingereichten Tabellen bat die Königliche Regierung eine nach Gewerbszweigen geordnete
Uebersicht zu formiren und gleichfalls bis zutn I. April jeden Jahres ein;ureichen. Die zuerst bis
zum 1. April l874 einzureichenden Uebersichten werden den Zeitraum vom l. Juli bis 3l. December
d. J. zu umfassen haben.

Der Minister für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten.
gez. von Achenbach.

An die Königliche Regierung zu Breslau. lV. 3290.
Namslau, den 2. März 1874.

Jndem ich vorstehenden Ertract aus dem Ministerial-Rescript vom 30. Juni v. J. zur
Kenntniß der Herren Amtsvorsteher bringe, ersucht ich dieselben ergehenst, mir die erforderten beiden,
nach den unten abgedruckten Seht-mas anzufertigenden Nachweisungen event. Regativanzeigen bald
gefälligst, spätestens aber bis zum l5. März er. zugehen zu lassen.

Die Uebersilhten haben, wie bereits oben bemerkt, den Zeitraum vom 1. Juni bis ultimo
Dezember i873 zu umfassen. Künstig haben sich dieselben auf das ganze verslossene Jahr zu
erstrecken und sind mir regelmäßig bis zum l5. jedes Jahres« einzuretchen. .

, U e b e r fi eh l«
der in den gewerblichen Anlagen des Regierungs- (Landdrostei-)Bezirks N.

im Jahre . . . . vorgekommenen Unfälle.

Bemerkungen zu Rubrik 4.
Es sind folgende Kategorien von Verletzungen zu unterscheiden:

l. Wunden.
2. Kt1vchct1bküche (l«�raoturae).

. Berrenkungen (l.uxati0).

. Ouets·rhungen.

. Zermalmungen.

. 3ellgecvebsentzündung, Geschwiire, Furunkel, Carbunkel.
7. Brandscbäden. �
8. Gehirnerschiitternngen.
9. Unterleidsbrüche (lle---iaa).

l0. -Sonstige Verletzungen.

A.

JEAN
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-«! III Breslau, den 3. Februar t874.
Auf Grund der Bestimmungen §§ 4 und « des Statuts der Provinzial-.Hilfskasse für

Schlesien vom 24. Mai i853 genehmige ich dem in dem gefälligen Schreiben vom 24. Januar
No. 68 H. K gestellten Antrage gemäß, daß auch im laufenden Jahre d. i. t874 die unterm
4. März t873 � 0. P. 983 � bestätigten 3inssälze beibehalten werden, wonach
I. die von Spar- und öffentlichen Kassen bei der Provinzial-Hilfskasse zu. belegenden Gelder bei

Vorbehalt gegenseitige«r sechsmonatticber Kündigung Seitens der .Hilfskasse mit 4pCt. verzinst;
2. für die von der Hilfskasse aus.;ugebenden Darleltne und zwar:

a. für die Darlehne in 4procentigen .Hifskassen-Obligationen 4·X4 pCt.;
d. für Darlehne in 4«X,procentigen Hilfst·assen-Obligationen 4s«-X« pCt. und
o. für baare Darlebne, dieselben mögen auf Amortisation oder gegen Kündigung gewährt wer-

den, 5 vCt. Zinsen erhoben werden.
Die Königlicben Regierungen der Provinz habe ich hiervon bereits in Kenntniß gesetzt.

An die Dirertion der Provinzial-Hilfskasse hier.
Der Ober-Präsident der Provinz Schlesien.

gez. I-. Not-alt-ssllp·cIsI-.
Namslau, den 25. Februar 1874.

Borstehendes bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß.
-E U-J Namslau, den 4. März 1874.

Die Schuspocken-Jtnvfung betreffend.
Mit gegenwärtigem Kreisblatte geben den. Ortsbehörden und Lehrern für die Nacbweise der

im diesjährigen Frühjahre zu impfenden Kinder die erforderlichen Formulare A. und B. mit dem
Veranlassen zu, die Aufnahme der zu impfenden Kinder, diesmal noli) aus den Gntsbezirken, zu be-
wirken und die aufgestellten Nachweisungen mit den im ;�tmvfregulativ vom 17. December a. meet.
(Außerordentliche Beilage zu No. 2 des Regierungs-Amtsblattes pro l874) Vorgeschriebenen Attesten
versehen, bestimmt bis Donneksiag, den I2. März c. mir einzureicben.

h Formulare zu den Borladungen zum Jmpftermine werden den.Herren Amtsvorstehern später
zu»ae en.     - .
M III Namslau, den 24. Februar t873.

Bekanntmachung.
Des Königs Majestät haben mittelst Allerböcbften Erlasses vom 29. v. M. zu genehmigen

geruht, daß die in Folge der Allerhöcbsten Ordre vom t9. März 1873 dem Vorstande des evangel.
Bereinshauses zu Breslau zum Besten dieser Anstalt für das Jahr l873 ertbeilte Bewilligung zur
Abhaltung einer Cotlerte in allen Haushaltungen der Provinz Schlesien ohne Unterschied der Con-
fession auf das Jahr t874 ausgedehnt werde.

Dies bringe ich hiermit zur Kenntniß der Kreisbewohner.
M Ist Namslau, den 3. März 1874.

Nach einer Mittheilung der Kaiferl. und Königl. Oesterreichisch-Ungarischen Botschaft ist
am 1. V. M. in dem zur Gemeinde Boric gehörigen Walde neben der von Tans nach Neugedein
und Klattau führenden Staatsstraße die Leiche eines fremden, im dortigen Bezirke gänzlich unbe-
kannten Mannes aufgefunden worden. Derselbe scheint ein ·-Deutscher und den bessern Stauden an-
gehörig zu sein und sich selbst mittelst eines Nevolverschusses entleibt zu haben. Der Verstorbene,
etwa 30 Jabre·alt, war bekleidet mit einem fast neuen, schwarzen commerrock, einem braunen Win-
ter-Uederzieher und einem Mantel von dunkelbraunem Stoff, einem Pelz (Scbaf) mit Fuchs besetzt.

Wer etwa Auskunft geben kann, daß eine dergleichen Persönlichkeit vermißt wird, wird hier-
mit aufgefordert, mir Mittheilung zu machen. .
-IT II] Namslau, den 26. Februar 1874.

Vereidet worden sind:
die Bauergutshesitzer Gottlieb Märtin und Robert Fuhrmann in Deutsch-Marchwit3, als

Gerichtsmiinner für genannte Ortschaft.
M Ist , Namslau, den 3. März l874.
Nachweis der im Monat Februar ISI4 aus dem Kreis-Krankenbause entlasten-n Personen.
1. Ortsarme Karoline Ginzel aus Droschkau, am P-l. Januar auf Aritrag&#39;des Dorn. Betmsdorf aufgenommen, am

1. Februar gestorben; 1 Verpflegungstag is Z Sgr., zus. Z Sgr. Verpflegungskosten. Beerdigungskosten incc
Sarg 2 Thlr. 15 Sgr. ,2. Dienstknecht Franz Navrot aus Bachwitz, am 20. Januar auf Antrag des Brotlferrn aufgenommen, am 5. Febr.
entlassen; 15 Verpflegungstage is Z Sgr., zus. 1 Thlr. 15 Sgr. Verpslegungsko ten.

Z, Knecht Wilhelm Wittek aus Skokischqu, am 24. Januar auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am 5. Februar
entlassen; 12 Verpslegungstage å Z Sgr., zus. l Thlr. 6 Sgr. Verpflegungskosten.

4. Mädchen Maria Kaspersog aus Dammer, am 29. September l873 auf Antrag des Vaters aufgenommen, am 8.Zebruar entlassen; t32 Verpflegungstage is Z Sgr., zus. 13 Thlr. 6 Sgr. Verpflegungskosten.
Z. ienstmagd Maria Palluch aus Strehlitz, am 6. Febr. auf Antrag des Brotherrn ausgenommen, am ll. Febr.

entlassen; 6 Verpflegungstage d 3 Sgr., zus. l8 Sgr. Verpflegungskosten.
C. Dienstknecht Jakob Kanscha aus Strehlitz, am l0. Febr. auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am 15 Febr.

entlassen; 5 Verpflegungstage it Z Sgr., zus. 15 Sgr. Verpflegungskosten. ·7. DienstknecJ Karl Nossek aus Strehlitz, am «. Febr. auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am la. Febr. ent-
lassen; 5 « erpsiegungstage is Z Sgr., zus. 15 Sgr. Verpflegungskosten. ·

S. Dienstmagd Rosina Cynnek aus Deutsch-Marchwttz, am H. Januar auf Antrag des Ortsgerichts aufgenommen,
am l7. Febr. entlassen; 35 Bekpfcegungstage is Z Sgr. zus. Z Thlr. 15 Sgr. Verpflegungskosten.



9. Ortsarmer Johann Vastisch aus Schmograu, am Z. Febr. auf eigenen Antrag aufgenommen, am 2l. Felix. ent-
lassen; 18 Verpflegungska»ge is Z Sgr.,» zus. t«Thlr. 24 Sgr. Verpflegungskosten.

10«. Ortsarme Johanna Schtotttalla aus Stmmelwttz, am 9. October 1873 auf Antrag des Ortsgerichts ausgenommen,
am 23. Febr. 1874 entlassen; 138 Verpslegnngstage d Z Sgr., zus. l3 Thlr. 24 Sgr. Verpslegungskosten.

It. Ortsarmer Franz Engel aus Strehlitz, am l2. Febr. auf Antrag des Ortsgerichts ausgenommen, am 25. Febr.
gestorben; 14 Verpflegungstage is Z Sgr., zusammen 1 Thlr. 12 Sgr. Verpflegungskosten. Beerdigungskosten
incl. Sarg 2 Thlr. 15 Sgr. «

Die hi»«bc-i bestimmten Be-tvf1rgungskosten sind bis zum As. d. M. an die Kreis-Communat-
kasse bestimmt einzu«zablen, wid»rig«ensalls deren ererutiviscbe Einziehung erfolgen müßte.

Der Komgl. Landrath. Satiee Contessa.

Nachdem mit Genehmigung des Herrn Ober-Präsidenten unserer Provinz seit vielen Jah-
ren schon von den Collectanten des evangel. Waisenhauses zu Creuzhurg zu Gunsten desselben auch
im Namslauer Kreise Geldsammlungen vorgenommen worden sind, welche stets von dem besten Ek-
solg begleitet waren, spreche ich hierdurch allen dortigen Gönnern unserer Anstalt den wärmsten Dank
für ihre so segensreirbe Mildthätigteik mit dem .Hinzufiigen aus, daß ich jeder Zeit bereit bin, An-
meldungen zur Aufnahme evangelischer Knaben in das Waise-nbaus zu Creuzburg entgeqenzunehmen,
daß ganz elternlose bevorzugt werden, daß aber als Ausnahmetermin der 1. Juli jeden« Jahres fest-
gesetzt ist. Constadt, den l4. Februar l874.
»» -»» »  F - per sinnig-des Mangel. ?-;Iaisenljanle- zu greuzl5nrg.

Brieg, den 1. März l874.
Bei der Polizei-Verwaltung Bochum sind zwei Polizeidiener-Stellen vacant. Gehalt 4l0

bis 485 Thlr. Etwaige civilversorgungsberecbtigte Verderber zu qu. Stellen haben sich unter Vor-
legung ihrer Militair-Papiere baldigst bei der Landwehr-Bezirks-Compagnie in N.1mslau zu melden.

Landwehr-Bezirks-Commando.
Paucke. Oberst z. D. und Bezirks-Commandeur.- - M - I

Allgemeiner Anzeiger.
Donnerstag den I2. März, Vormittags s«X, Uhr, sollen im Schlage des

Hofpitalforsies am Damniger Felde die Aeste nach Naummeter und 4 Stück Ficbten-Sparrenstämme
mcistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden. � Gleichzeitig werden die Kiiuser, welche Bauhölzer
am Ellguther Rande des Stadtsorstes erkaust haben, ersucht, mit der Abfuhr zu beginnen.

Namslau, den 4. März l874. &#39; Die Forst-Commission.

Zur Verpachtung der Cbnuffeez0llbebrsiellcu:
1. zu Schkcibrndvtf mit lIj,-meiliger,
2. zu 9)illUgfchÜtz mit Pf,-meiliger,
:-I. zu Schwirz mit I-meitigek,
4. zu Stkinet··sszdvrf mit 1-tneiliger

Hebefugniß auf drei hintereinander folgende Jahre, vom 1. Juli 1874 bis 30. Juni l877, ist ei-n Tkkmtn
aus hiesigem Nutl)hause im Stadtverordneten-Sltzungssaale aus

den I. Wien d. J. Nachtntttags 3 Uhr
angesetzt worden. .

Vor der Abgabe eines Gebotes ist eine Caution und zwar von 400 Thlr. aus die erste und von
150 Tl)lr. auf jede der drei andern Hebestellen zu deponiren.

Der Zuschlag wird bis zu der einige Tage nach dem Termine zusammenberusenen General-Ver-
sammlung der Actionaire vorbehalten. � Die Verpachtungsbedingungen sind bei unterzeichnetem Directorium
einzusehen. Brieg , sen 25. Februar l874.

Directoriutn des Brieg-Noldauer Chanssee-Vereins.

Der Deutsch-Marchwttz-·Obtscha11er landwtrthschattltche
Rust1cal-Verein

wird seine Monatssitzung Sonntag den S. !V?årz, Nnchrnittngs 3 Uhr, im Gasthause zu
Obifchr1tt abhalten. Die Mitglieder werden ersucht, recht zahlreich zu erscheinen und Freunde der Land-
tvirthschaft srenndlichst eingeladen. D e I· V V I« st a U V,
J« Von heute ab befindet sich meine - V- V - ;

Stabetfen-, Stahl-, Mefsing- und
Etfenwaaren-Handlung

in meinem nenerbanten Haufe am Ringe, neben dem Herrn .Kaufmann Ploschke.
Name-lau, den l0. März l874.

·l0.H«e«)le s�-«-J-siegs-
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Jn Cl. I» Cl. 1l. A. und B. und Cl. lII. A. und B. der höheren Töchter-
schulc findet Ostern- d. J. die Aufnahme neuer Schiilerinnen statt. Anfänger
können nur zu diesem Terrain aufgenommen werden und wird um die
baldige Anmeldung derselben ersucht

-
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Tinte  s

« uuIicli
T O H,-«3-« «U ; «- «
-t«," e,ek;«,««.«k.e
Ä «(--««« . -»-««

« «- L« - By �
. X« . , « »F « -- ·· «- -. .V - » · « -».-.7-»  - --«�-«-·«·� - s7·«««»"·.x«-« - · --·»-&#39;«"".-

. « . . - · « H( «· ·  «.---O - IV« ·- ·««C:«· ,--« , «-F-,-«---:--. ,.--«:««s« · .,.,-,-E-., ,---7 -. -- �J .-- -««««k·«.�- ·«.&#39;7.,»-II-«.- ., -· -· «---»-.-T-. --T·  « -. ,-. «. · -�-

« )-»» .

(X(i?s-;
»(

-  �«·s-j;- -«� -«-� ·
-- -«··«c- - «�

- - ·? «-� ««

K

Getkeivemåhmaschiue«. � Gkqsiuiihmqschine.

Ase?-;
.O -

«- -

iJs«Zl«:.-«k-
(-HVVkU3E«z,

.- ; C«

ed«

O » D O

I--A «S«"««E�.;z»  j11tnEN1IIu«:1å« · ««-«»«. «  T� neuen« gonsttuctwn� ntt1xsn1rIn-ku;�(:FIi:s«-kt«1eIitxN .
L .   E vEuu1Ns  .  f erd ererben »  M-
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Au-etron.
Sonnabend den 7. März d. I»

Vormittags l0 Uhr, sollen
1. vor dem Auctions-L-ocale hierselbst

zwei braune Pferde,
2. darauf im Auctions-Locale

eine eiserne Presse und verschiedene
Mobilien

gegen gleich baare Zahlung in preuß. Gelde
versteigert werden.

Namslau, den 25. Februar 1874.
II-er gericl)tliche «;?iurtions�i!LomInissar.

Boden.

Holz-Verkauf.
Am 13. d. M. Vorm. von I0�I2Ubr
sollen »aus dem Forstschutzbezirk Windischmarch-
witz circa 250 Stück meist schwache Kiefern-,
Fichten- und Tannen-Bau-, sowie 1300 Raum-
meter dergl. Brennh«o"lzer inel. 600 Raummeter
Durchsorstunge- und Abraum-Reisig im Kretscham
zu Windischurarchwitz,
am IS. d. M. Vorm. Von I0�l2 Uhr
aus dem Forstschutzbezirk Sgorsellitz 33 Stück
Birken-Nutz-, «0 Raummeter Birken- nnd 9()0
Raummeter Kiefern-Brennhölzer im .Heider�schen
Hexe! tu Reichthal

gegen gleich danke Bezahlung meist!-ietend verkauft
werden. Windischmarchwitz, Z. März 1874.

Der Königliche Oberfbrster.

I.

2.

s
z .

Donnerstag, den l2-. März a. c., sollen im
Forstrevier Gs·aIItlIS(«IIiit2

e 800 Nanmm. Ficl)ten- nnd Kiefern-
; Btetmhölzer, l. und l1. Sorte,
in hiesiger Brauerei gegen gleich baute Bezahlung
verkauft werden.

Grambschii»tz, 26. Februar 1874.
, Die grastiche Forstverwaltung.
L Schäfstrk.

« L.mvwikchfchafrtich-
Z technisches Beurener.

Einem hochgeehrten landwirthschaftlicben Publikum
erlaubt ich mir hierdurch ergebenst anzuzeigen, daß ich
in Namslau ein landw1rthscdaftlich techntsches Bureau
errichtet habe, und werden Messung(-n, Schlageinthei-
lungen, Nivellementg, Planzeichnuugen, Drainage,
Wiesenbauten, sowie alle in dieses Fach zählenden
Arbeiten gewissenhaft zu zeitgemäßen Preisen ausge-
führt. Ebenso finden junge Leute, die sich die für
den jetzigen Betrieb der Landwirtl)fchast durchauS nö-
thige Fertigkeit im Rechnunge«wesen, Messen, Nivelli-
ren &c. aneignen wollen, Anweisung und Unterrlcht
nach Uebereinkommen. Jch -vereinige hiermit die Bitte
um geneigte Uebertragung von oben bezeichneten Ar-
beiten und bin

. .Hocbachtung6voll ergebensl
B1I1(1kle1(3I1, Cultnr-Jngenieur.

0lIktI0s«lI�. l Nam0lau, im März 1874.
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(iin vorigen Jahre iI«(.-II«-(«IIiIIIIIIIOIt ge-nannt),
O

W00(1�s Eisen1«ali1n-Gras1näl1emas(Jhine, l)1«illmascbinen
von Ä- MaCjTGUI«I E  haben wir auch in diesem Jahre wieder in«Coi;;niission, nnd

bitten um recht3eiiige «Bestel1ungen.

Breits·ii«1nas(3l1inen, Ik3jiiel-l)1«es(:l11na,s(3l1inen,
Pker(1erecl1en etc. i,«-is» -vix stets »-kii2i,ig.
FFF�f-«Z«sYG«I·  C7·0o Disc-t.g«««-es.

7« IF· NcpåkcktIkeIt iverdengbe�i«�-e1·!l�eJ!1»·?g2lkl:c-It �JJZafchEUeU in kurzer Zeit gefertigt. ·-

au6 den
circa 6

240
400
200

im Wege

100 -

Beiaiiiitinachniig. « «« s " B«.k«»»»»«s,chm,g» H ""
Am ·JJkoiitag den 9. Wiese; e. von früh« Es s ll . . .9 Uhr ab werden im Gerichte3kretI·chain hierselbst« K� O M Und htås-Je« Form.Schntzbeiirken Bnkoweqrnnd iind Roqelwitz lese« U« Ue«-Schwarien� Randbrett«�

St« RV«hV"ch""�N"tzV"l3 (J«9"" 8«)« in kle?ireei?agIi?ngrbß2ecren Partien meistbietend gegen
Fichten-Baubolz (J0g«1 48)- «gleich baare Be-iil)luiig verkauft werden wozu

· Vsp7«""«S««W (J«W 7·3)- auf -vie-ikaq«okii i6 o)iiikz c Vökmittq -R..Meter div. meist anbriichige Brennhözler, · von 9· Uhr ab i« V
- Stock- nnd Reiserhölzer bund auf Kiefer-Stöcke «

der Licitation gegen sofortige baare Be-! » « »mä»icht � « · Nachinittags von"2 Uhr ab
M) Us;1og»witz »den « März is« Terni»in aiiberaumt ist.

D» -kö»ia.« Ol»»..o.rst»· »; Kaufliistige werden hierdurch ergebeiist eingeladen.
Es D(-ii

s�  «. - �-«-�--�--« « ·� 24. 187hoben .Herrii18atteii und dem qeei)i·ten. Gtembamner Forst� den Februar 4«
II-�Ubli·kiini von NaniiZlaii und· UinL«Wend»«erli1iil8e D« F9e;·fIta-szLg:»s»7Z»sltU"9«
kch mir ganz erqebenst an.«,u;eigen, daß »sich meine i- », i , »
Eiikeitochier. ;-.kat»a .«Fiart·z hu-i«setbit als . s« « hW»»»»«h»»» usse ocliroto

» O(mit Nätiinaschine) etablirt hat.  t. I.U«kkk H» 3kksiF1ieriing der feinsten nnd proin»pte- i L s U n C n J
t·ten Bedienung bitte ich- dieselbe mit Auftrag-en 2() bis 30" stkj««k litt· ein« is «I«lIaIeI·,
gütigst beehren zu iool1rn.« » » «,»»,z;«,M eVC�kW« i3Ufchkk LIUdkhkl«g. » us
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Nach Schluß der Jagd-Saifoii
rnache ich alle Herren Jäger nnd Jagdliebhaber darauf aufmerksam, daß ich I«(-fass(-II(-IIx, Dag-
(«iISc0I·, FIIsIlcII, II(-I�0IVcI· aller Art zu herabgesetzten Preisen verkaufe. Wiederverkäufern

N«b«"«   » E. Richter, BI«esl3-u, lunl(ornstrasso. »
zum Wafch»cit, sI«ärben Und Osiod»eruift«rcu wer-

» »den auch in diesem Jahre bei mir besorgt, und
liegen die nenesten Fa(;on8 zur Ansicht aus.

« s. Block.
Z«-see«-sie-ice«--is;-«: «-��-.-.  -

1

und Wohnungs-Einrichtungen empfiehlt sein reirbhaltig assortirtes Lager sauber und dauerhaft
gearveiteter Meubles in allen Holzartet1 nach den neuesten Zeichnungen und zu möglichst billi-
gen Preisen

das Central-».»illagazin für ,iIileuliler-, Spiegel und xlall1erwuaren
g.zlIonmoistor elrttotkm3innjuBres1au, II«--Musik;-. 72.

A l« t e it.
Das (c3löckner�fche Heil- und Zug-

psiafter�«) empfehle ich jedem ähnlich Leiden-
den aus voller Seele. Viele Jahre habe ich
am Knochenfraß (an Füßen) sowie großen Flech-
ten (am Arme) gelitten; ich lag lange hilflos
darnieder; in Z Monaten bin ich durch Gebrauch
des Glöcknee�-schen Pflasters vollständig wieder
gesund. Dies der Wahrheit gemäß bezeugt aus
Dankbarkeit

S0pbie Kohle«
aus Voll-marsdorf 69 bei Leipzig.

V) Ccht mit dem Stempel: M. Ringelhardt
auf der Schachtel versehen zu beziehen å Schach-
tel 5 und Z Sgr. aus der privil. Apotheke
in Namslau, sowie aus den Apotheken
in Vektistadk, Lublinit3 und OppeltI.
Fabrik in Gohlis bei Leipzig

-»; · · ,,·,. -- . -. -.�..;-H--T.-1j�

Cis(-a l00 C-tk. sch0Ues Heu
sind zu kaufen. Bei wem, ist zu erfragen in der
Exped. d. Bl. - ,

Ein gebraucht»
balbgedecktet Wageii

steht zu verkaufen bei Karl Biene-ck,
wohnh.- b. Gasthofsbes. .Hrn. Seupin

in Bo"hmwitz.

M« Drathna·ael K
empsiehlt Wiederverläiifern und Consumenten zu auf-
fallend billigen Preisen

-I. C. II(-ist-many.
i MPO· G·-branel)te Arbeits-Geschirre
in großer Auswahl, fowie auch englische, sind
preismäßig zu verkaufen bei

E. VclUtz, Sattlermeifter. -
Zum Damenfchaeideru und Wåfch e-

AUsbcffet«n empfiehlt sieh den ge-ehrten Herr-
schaften .Henriette .8Zerrniatm,

Wohnh. b. Fleischermst. Heu. Bäcke r.

s»·»:·.nn.. «.;«»;,7I� «.�.�Il( , «K -PL- III- - ·

mer-   O«- --«-p..«- les « «:« .- ----I» :«,-.:krtz�.�:·

Sonntag, den 8. d. M., Nachmittags 3 Uhr,
findet die Beerdigung des am 4. d. M. an einem
Bruftleiden geftorbenenKan1eraden, des pens.Boten-
Meister Bernhard Meyer, statt.

Die Lrichenparade stellt die 2. Com-
pagnie. Von 4 Uhr ab wird im Vereinslokale
die gewöhnliche Mona:sverfammlung abgehalten.

Namslau, den 4. März t874.
Der Stab des Krieger-Vereins.

«,5ieliensvers�iiherung:«-banli
für Z)eutfeljl�and in Gattin.

gegründet l827. Erössnet am l. Januar l829.
Stand Ende t873.

Versichert 42532 Personen mit . . 84,007200 Thlr.
Davon t873 neu eingetreten 3230

Personen mit . . . . . . . . 7,8I6000 ,,
Bnnkfonds . . . . . . . . . . . . 20,(i90000 ,,
Andbezahlte Sterbefiille seit l829 28,037800 ,,
An die Versicherten gewährte Divi-

dende . . . . . . . . . . . . 1I,428778 ,,
Durchschnitt der Dividende der letz-

ten l0 Jahre . . . . . . . . 36,4 Prozent.
Dividende im Jahre t874 . . . . 37 ,,

Versicherungsanträge werden durch Unterzeichneten
Agenten entgegengenommen und vermittelt.

, K. sZysZka. ,
Feines engl. Raigras

hat noch abzugeben das DVm. (§JkoIIIbfcbt«Htz.
K«-« Meinen Obst-, (05cuiiife- und

BllI iilck«IlgcIkl&#39;cIt bin »ich Willens von Ostern
ab zu verpachten. Darauf Achtende wollen sich bei
mir melden.

Verm. Pastor sc,«sIC«";-�. -
-« - " D " D Nebst Beilage.



Dr-ilage zu illa. 10 des üamglauet Kckisvlattrs«.»

Donnerstag- den Z. März 187l-l-. z

Ber:icl)t
gBorschuß-Vereins zu «31lamskau

c!Xingetragene Genossenschaft
über

das Gefchäfts-Jahr

I. Januar bis 31. December 1873.

I. «

Die Mitgliedfchaft hat fich gegen das Vorjahr nur wenig vermehrt. Am Schlusse des Jahres
1872waren.......................525Mitglieder.
Während des Geschäftsjahres sind neu eingetreten . . . . . . . . . . 57

sind zusammen 582.
Ausgefchieden find dagegen:

-) freiwillig . . . . . . 41
b) durch Tod . . . . . . . 5
«-) dnrch Ausschluß . . . . . . . . . . . . . . . 2

zusammen XX 48.
Mithin Mitgliederzahl am Schlufse des Geschäftsjahres 534.

Die Vereins-organe haben in 49 gemeinschaftlichenSitzungen Kreditgesuche berathen 1246
wovon abgelehnt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26
von den Antragstellern zurückgezogen . . . . . . . . . . . . . . . . 27
und zur Erledigung in das Jahr 1874 übernommen . . . . . 78

XX« 131
also nur ausgeführt worden sind . . . . . . . . . . . . . , . » , , , 1115

Hiervon wurden 1080 Kredite mit einem Kapital·-3betrage von 170,372 Thlr. 17 Sgr. S Pf.
Pe»rfonal-Vürgschaft und 35 Kr»e-d»1te mit einem Kapital-3betrage von 51,725 Thlr. gegen
rdirung von WerthpapIeren bewill1gt und gegeben.

Il.

(!lapitats-1llltnfat3 nnd Resultate des 1J11atsct)nßgkfchåfts im Jahre 1873.
Hin« »Hm A. Cassa-Conto-Auszug. D U H S » H »»

IF 11 Sgr 1o Pf187 Thlr. Sgr. 4 Pf. l. Reservefond-Conto . . . 454 Thlr. . .
2-37S » -- � -- H- Guthaben-Conto . . . . 1,469 ,, 21 ,, II ,,

211-148 » 17 « 4 » til· FVrdcrUUsJcU-COUtD . . .  » I7 » 8 »
4-209 » 12 » 9 ,, IV. Zinsen-Conto . . . . . 1,648 ,, 19 ,, 5 »

42-685 » 27 » 3 ,, V. Schulden- res-P. Darlehns-
· Conto . . . . . . . 37,495 ,, - ,, � ,,

Z-0b1 ,- 24 ,,« � VI. Effecten-Conto . . . . 3,073 22 6 ,,I?

DIE?
O
Z«-E:
C-I
D

Z63,669 Thlr. 19 Sgr. 8  . . . .· . l«atu- . . .  266,229 Th,lr. Z Sgr. 4 Pf;
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cinnahme. - « «Ytnsga
263,669 Thlr. I9 Sgr. 8 Pf. . . . . ·l"s-aaspo-i . . . . 266,229 Thlr. 3

7 ,, I8 ,, � ,, Vll. Geschäftskosten-Conto . . I,047 ,, 27
5,394 ,, I- ,, II ,, Vlll. Jus-gemein-Conto incl. Kas-

g8,920 ,, 7 ,, I ,, IX. Spareinlagen-Conto . . g6,667
senbestand . . . . . . I,I70 ,, 2I

ff 4

b e.

Sgr
!-

ff
« -f

c.-«-( A

-DE
-r

«

Z«
B»

277,992 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf» . . . Summa . . . . 275,ll4 Thlr. 26
«   gefasst-

Summa-Einnahme . . . . . 277,992 Thlr. 2Sgr.8Pf.
ff  ff Z ffSumma-Ausgabe. . . . . . 275,ll4

Kassenbestand alt. I873 2,877 Thlr. 6 Sgr. 5 Pf.

II. Bewegung und Abschluß der Spezial-Contos.
l. Reserve-Fand:

.Beftaikdalci-»(-1872. . . . . . . . . . . . . 1,480

. Eintrittsgelder . . . . . . . . . . . . . . 57

. Ueberweisung von Mitglieder-Guthaben . . . . 4

. Ueberweisung aus dem Ueberschuß pro I872 . . . . . . 33

. Erlös für einen alten Geldschrank . . . . . . . . . , 92

cII"-bc·OiQi-«

Thlr
NR
X-
N?
ff

18

20
Z

24
---·

Sgr

Sgr
ff
N!
!-
«

Z Pf

8
"·�«

7»
9--

XX

Ausgegeben wurde: Summa l-668
I. Zur Deckung von Verlusten aus I872

et t·etI·o . . . . . . . . . 194ThIr.11Sgk. l0Pf.
2. Kaufpreis eines neuen Geldschranks 260 ,, � ,, � ,,

- zusammen
45-4

Tt)lr.

ff

7

1l

Sgr. Pf�

1o ,,
Bestand alti-no I873

il. 9ntt)aben-Conta-
Bestand altimo I872 . . . . . . . . . . . .
Zuzahlung pro I873 . . . . . . . . . .

1,213

I.
2. 19,435

2,376

Thlr.

Tl)lr

N)

14
10

Sgr.

Sgr.
?-

2 Pf.

8 Pf.
-H

sind 21,811
3.Ausgezahlt..... 1,469

T-hlr. 24
2l

Sgr.
N!

PfL

« Bestand ultim0 18J3

lll. Forderungen - Genie :
Bestand alti-no I872 . . . . . . . . . . . . . .
Kredite aus I873:
a) gegen Bürgfkln1ft . . . . I70,372Thlr.17Sgr. 8Pf.
b) gegen Lombardir. VonEffecten 5I,715 ,, � ,, � ,,

20,;-42

1. 50,496
2.

zusammen 222,0«87

T-l)lr. -

Thlr

L

29

17

Sgr.

Sgr.

ff

8
1l ,,g
9 Pf.

8 Pf.

- Summa 272,584
Z. Hierauf sind pro I873 wieder eingegangen refp. zurückgezahlt211,148

lr. l7«
17

Sgr.
S --.
4 .

Pf-
4 ---

- und ist daher alii-no l873 Forderungen-Bestand

lv. Zinsen-Conta-
An Zinsen wurden I873 gewonnen:

Von Vorschüssen . . . . . 3,529 Thlr.22 Sgr.�Pf.
,, Lombarden . . . . . 586 ,, 20 ,, 9 ,,

. ,, Effekten . . . . . . 93 ,, � ,, � ,,

6l,4Z6

I.

2.
Z

Davon wurden an Zinsen gezahlt: z«sp"«"m
I. für Darlehne und Depositin . . 739 Thlr.26 Sgr. 7Pf.
2. ,, Spareinlagen . . . . . . 9U8 ,, 22 ,,g I0 ,,

- zusan1nnn

4,209

1,648

T«l;lr.

Thlr.

ff

12

19

Sgr

Sgr.

ff

- -ist.

9 Pf.

5 ff
giebt Ueberschuß pro I87Z 2,.56u

V. Hehukden- tesp. Parteiin--Conta-
Schuldex1-Bestand alt. 1872 . . . . . . . . . . . . . I0,450
Neu aufgenommen pro l873 . . . . . . . . . . . . 42,685

Tyir.

Thlr.
ff

23

27

Sgr

Sgr
ff

-4 Pf?

ist 53,l35
Abgezahlt wurden I873 . . . . . . . . . . . . . . 37,495

Thlr. 27 Sgr

�Pf
Z »
3Pf

-N
Darlel)ns- &c. Bestand alt. I873 I5,64u Ti;-lr.27 Sgr. E-Pf
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VI. Effekten-Conta-
Bestand waren alt. 1872 3000 Thlr Oberfchl. Eisenb.-Prioritäten

zum Einkaufs-Courswerth von 102IV»0x» . . . . . .
Verkauft wurden dieselben für . . . . . . . . . . . .

3,073
3,06I

Thlr.
ff

22
24

Sgr 6 Pf-

Hiernach war Cours-Verlust

vix. (Heschiift5lioflen-Heute:
I. Eingenommen wurden für Statuten und Sparbücher . . .
L. Ausgsegeben wurde:

-) Zur Besoldung des Vorstandes . . . . . . . . .
h) Anderweite Geschäftskosten . . . . . . . . . . .

II

7

896
I51

Thlr

Thlr.

X,
-!

28

I8

27

Sgr

Sgr.

NR
ff

6

-1

-1-
5

Pf

s-is

Summa Geschäftskosten-Ausgabe pro 187Z

Vlll- Genie I-nsgemein:
Baarbestandaus1872 . . . . . . . . . . . . . .
Damno für österr. Gulden 2c. . . . . . . . . . . . .

·I,047

5,392
z 2

Thlr.

Thlr.

27

7
I0

Sgr.

Sgr.
ff

5

O

I

III

Pf-

Veransgabt wurden bei diesem Conto: Summa
1. der unimo 1872 unvertheilt gebliebene Reingewinn, und zwar:

a) durch Dividende für die Mitglieder . . . . . . . .
d) ,, Ueberweisung an den Rcservesond . . . . . .

5,394

1,126
33

Thlr.

ff
!-

I7

I3
24

Sgr.

NR
-N

5
6

II

9
9 ff

-!

ferner: » »Z-
2. an Damno für ausgegebene Guldenstücke und fremde Scheme
Z. Fracht für den neuen Geldschrank . . . . . . . · .

1,160

3
7

Ihrr.

ff
ff

8

I0
2

Sgr.
»
U!

6

9
PE
NR

Zusammen Ausgabe des Conto Jnsgemein

sx. Hpareinkagen-Conta-
. Bestand war :-Itimo 1872 . . . . . . . . . . . .I

2. Zugezablt 18&#39;-Z . . . . 8,011Thlr.14 Sgr. 3Pf.
Z. Zinsen-Zuschreibung . 9()8 ,, 22 ,, 10 ,,

I Zusammen

I,I70

23,054

8,920

Thlr.

Thlr.

-N

2I

14»

7

Sgr.

Sgr.

«!

Z

9

I

»Es

Pf-

Summa-Einnahme
4. Zurückgezogen wurden 1873 . . . . . . . . . . . 3l,974

6,667Thlr.
XI

2I
4Sgr.

ff
It)
BIII

Läßt ulti-no 1873 Bestand

X. Reinertrags - Beten) nung :
An Zinsen-Uebersehuß aus 1873 sind bei Conto lV. nachgewiesen
Hierzu an Geschäftskosten-Rückeinnahme (Conto Vl1.a) . . . .

25,:-u7

2,560
7

Thlr.

Thlr.
ff

I7

23
I8

Sgr.

Sgr.
ff

7

4

IS?O

Pf-

Hiervon wurden gezahlt: Summa
I. an Geschäftskoften laut Conto Vll No.2 1047Thlr. N&#39; Sgr. 5Pf.
2. ferner wurde hiervon gedeckt der bei H

Conto VI. nachgewiesene Coursverlust «
von Effekten per . . . . . . 11 »,, 28 ,, 6 ,,

sind zusammen

2,568

1,059

T-hlr. II

25

Sgr.

ff

4

II

Es ergiebt sich hiernach pro 1873 ein Reinertrag von . . .

XI. (.Hestljiift5-Akteure:
A. A C T I V A.

I. :Kassenbestand a) baar . . . 1,577Thlr. 6Sgr. 3Pf.
b) in Effecten . 1,3()0 ,, � «, � ,,

Will!zus ten 2,877
2. AUsstEk)E�Ud8 Forderungen . . . . . . . . . . 61,436
Z Z( -6. Inventar-Werth . . . . . . . . . . . .

1,5o8 Thlr.

Thlr

l5

6

23

Sgr.

Sgr

5

3

?
Pf

Summa-Aetiva 64,620 Tyl1«.
B. PAsslVA.

X7Cdc-Alb(-ITOIs-«

. Mitglieder-Guthaben . . . .

. Darlehne und Depositen . .

. Spareinlagen . . . . .

. Caution des Cassirers . .
Jnventar-Vorfchus3 . . . . . . .

. Unverthcilter Reinertrag . . . . . . .

20,342
I5,640
25,3()7

500
I()7

I,5()8

. Reserve-Fond . . . . . . . . . . . 1,213 Thlr
NR
X,
X!
--
ff
!-

25
2

27
I7

I
I5

Sgr
Sgr.

»
X-
--
ff
ff
--

2
9
Z
7
It)
5

If
ff
-R

III

es?

O

gis?
Pf

If
O

If
ff

Sum1na-Passiva 64,u:3o T"hlr. Sgr Pf



I.
2.

I.

2.
Z.

die

I.

2.

Z.

-..·80-�-

xll. Herein--�Yernciigeu:
Reserve-Fond mit . . . . . . . . . . . . . . 1,213 Thlr. 25. Sgr. 2 Pf.
Mitglieder-Guthaben . . . . . . . . . . . . . . 20,342 ,, 2 ,, 9 ,,

Summa 21,55.-J Thlr. 27 Sgr. 11 Pf
xlll. Fremde- Betriebs-Eapitac:

Darlehne und Depositen . . . . . . . . . . . . 15,640 Thlr.
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . 25,307 ,,
Kaution des Kassirers . . . . . . . . . . . . . 500 ,,

Summa Fremdes Eapital f41,448 ,, 14 ,,. 10 ,,
Das eigene Vermögen verhält sich hieruach »pk. wie 21 : 41 und übersteigt also schon

üblich angenommene höchste Verhältnißziffer von 50 Procent.

XlV. 7,«Zeschkiisse der General-Versammlung vom 8. Februar c.:
Gegen die Rechnungs-Abnahme wird Einspruch nicht erhoben und dem Rechnungsleger Kassirer
Herrn Richter einstimmig Decharge ertheilt. «
Die Dividende wird auf 7V, V» = 2 Thlr. Z Pf. fiir den berechtigten Guthaben-Thaler fest-
gestellt und beschlossen, den Ueberrest des Reinertrages dem Reservefond zu überweisen. �
Estere wird bei 17,5:-6 Thlr. berechtigten Guthaben 1,314 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. erfordern,
und werden also . . . . . . . . . . . . 194 ,, 1 ,, 11 ,, als Rest
des Reinertrages per . . . . . . . . . . . 1,508 Thlr. 15 Sgr. 5 Pf. für den
Neservefond verbleiben.
Der bisherige Vorstand wurde auch für die neue An1tsperiode (1. Januar 1874 bis 31. De-

27 Sgr. Z Pf.
]-7 « 7 «
-j- 1-« » ,

cember 1876) mit an Einstimmigkeit grenzender Majorität wieder gewählt.
Bei der Ergänzungswahl für den Ausschuß erhielten die Majorität:

1. Herr Schneider1neister A. F. Scholz (Wiederwahl),
2. Herr Kaufmann Wzionteck,
Z. Herr Kaufmann H. Krus ehe. -

Letzterer in der Stichwahl mit Herrn Kaufmann M. Bermann.
4. Endlich wurde beschlossen, für diesmal von Ausschließung derjenigen Mitglieder, welche gegen

§ 50 des Vereins-Statuts verstoßen haben, noch abzusehen, aber im -hiesigen Kreisblatte eine
ernste Mahnung an dieselben zu richten.

Namslau, im Februar 1874.

Der Yorsa)uß-Verein, Eingetragene Genossenschaft.
Der Vorstand.

Gabeln, Director. Franks, Controlleur. Tischler, Eassirer.

Der Ausschuß.
gallibkknnkt, Vorsitzender. «,s. glirkl)nct. H. Krabbe. W. geeignet. E. ·,Mknzkl.
- R. Schmidt. Z. J. Srl)olz. W- Sittkafeld. J. 1llllzionttcir.

M« Jeden ·Bandwurm
entfernt binnen 3 bis 4Stunden vollständig schmerz-
und gefahrlos; ebenso sicher beseitigt auch .Bleich-
sucht und Flechten und zwar brieflich: Voigt Arzt
zu Croppenstedt. H. 0l. H

-KImhcII
rechtlicher Eltern werden als Lehrlinge ange-
UVMMcU.

H Seide! Je Pei-leer.
" Ein ordentlich» ,».Fknal5e, Sohn rechtlicher
Eltern, welcher Ubrmacber lernen will, melde sich
bei E. .Sl(«lIIrI, Ubrmacher.

1 «,5lel)rltng.
Sohn ordentlich» Eltern, wird angenommen in der

Kupfer- nnd MessingnInnren-Fubrik
von H- lVIrss«i(-ins.

Eine große, gelbe Hohnerhuudi.u,3I·oiv1e ein
Dachsbund sind verloren gegangen. Es wird
gebeten, dieselben abzugeben bei dem Kgl. Förster
H·f0ck I« in Rascbwit3 per Mangfl«hl"itz.

Bei der am l6. v. M. l"lattgefundenen Hochzeit
in Strehlitz wurde ein Sack Hafer von Gramb-
scbiilz nach Giesdorf gefunden. Der Eigenthümer
wolle denselben beim Scholzen Lipinsky in
Strehlit3 abholen.

lVermiethung.] Der in meinem Hause
befindliche Speis(-keller ist zu vermic-then und Ostern
zu belieben. El. ·I.. II(-s·sImssIs.

[Vermiethun g.j Eine Wohnung mit oder
auch ohne Verfaufogewölbe ist sofort zu vermie-
then und zum 1. April c. zu beziehen.

E. Züchner·.

Zum RlIurIi�«iiihencihrot
auf heute, Donnerstag, den 5. d. M., ladet er-
geb«1It »» I«-·Ps-0-elect.

Solun1l1end, den 7. März
 Wsrrs«t-Alierrdbrot »

Freitag, den 6., von Morgens il Uhr ab
W-llwrrrst.

·l. Pech.
E« K ff  K K K«  ·T·Kic·Fci7ticns Druck und Verlag von O. Os)i-z in N«amslau.  K « -«-«




